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PC, Laptop und co. 

Was ist das  
BIOS? 

Bios bedeutet BASIC INPUT OUTPUT SYSTEM  
(zu deutsch: Grundlegendes Eingabe-/Ausagabe-System)  
und ist so etwas wie das Fundament eines jeden Rechners, vergleichbar mit dem Fundament eines 
Hauses ohne das gar nichts ginge. Hier lässt sich beispielsweise der Takt des Prozessors bzw. des 
Arbeitsspeichers einstellen, welches Gerät beim Ladevorgang zuerst angesprochen werden soll 
(wichtig wenn man das Betriebssystem installieren möchte), und z.B. auch wie die einzelnen 
Komponenten des Systems miteinander arbeiten sollen.  
Das BIOS bietet in der Regel nur eine Text-Oberfläche und besitzt nur eine Tastatur-Unterstützung. 

 

Was bedeutet 
UEFI? 

UEFI, Unified Extensible Firmware Interface (zu deutsch: Universelle, erweiterbare Firmware-
Schnittstelle) ist eine Erweiterung des klassischen BIOS (auch LEGACY BIOS genannt), 
Es funktioniert, im Gegensatz zu den meisten BIOS meist schon mit Mouse-Unterstützung und hat 
eine grafische Oberfläche. Man könnte sich UEFI quasi als eigenes, minimalistisches Betriebssystem 
vorstellen, dass aber mittels Chip, direkt auf dem Mainboard, der Hauptplatine, verbaut ist und 
schon alles regelt bevor es dann richtig losgeht. 

 

Was ist eine HDD 
bzw SSD/M.2? 

Eine HDD (HARDDISK DRIVE) ist eine klassische Festplatte die Daten magnetisch speichert. Sie kann 
entweder im Computer verbaut sein (intern) oder in einem externen Gehäuse via SATA oder USB 
mit dem Gerät verbunden sein. Eine SSD (SOLIDSTATE DRIVE) hingegen ist zwar ebenfalls ein 
Speichermedium, kommt aber beim Speichern der Daten ohne mechanische Bauteile aus, ist in der 
Regel um einiges schneller, leiser, verbraucht weniger Energie und ist in der neusten Bauform sogar 
noch um einiges kleiner als klassische HDDs. SSDs werden am SATA-Anschluss des Mainboards 
betrieben, wohingegen M.2-"Platten" an einem speziell dafür vorgesehenen Anschluss auf dem 
Mainboard ihren Kontakt bekommen. 

 

Was ist  
SATA? 

SerialATA ist die Bezeichnung für eine Schnittstelle bzw. eine Datenübertragungsart. SATA (Serial AT 
Attachment) bedeutet zu deutsch ungefähr soviel wie "Hinterinander abgesendete Datenpakete". 
SATA bzw. M.2 bezeichnen zudem den aktuell gängigen Anschluss für Laufwerke. 

 

Was ist TPM? 

Trusted Platform Module (zu deutsch: Modul für eine vertrauenswürdige Plattform) ist ein 
Sicherheitschip der auf neueren Hauptplatinen standardmäßig verbaut ist und dafür sorgen soll, 
dass sich keine schädliche Software im System breit machen kann. Allerdings kann er auch vom 
Hersteller dazu verwendet werden um z.B. Hard- oder Software eines Konkurrenten fernzuhalten, 
was nicht immer im Interesse des Nutzers liegen dürfte, da es sein Mitsprache-Recht enorm 
einschränken kann. Aktuell ist der TPM-Chip z.B. zur "normalen" Installation des Betriebssystems 
"Windows 11" notwendig. 

 

Was ist  
TCP/IP? 

TCP/IP (Transmission Control Protocol/Internet Protokol) ist eines der wichtigsten Protokolle mit 
denen der gesamten Datenverkehr zwischen Geräten bzw. im Netzwerk abgewickelt wird. Jedes 
Gerät das mit dem Netzwerk verbunden ist bekommt dabei eine bestimmte, einmalige Adresse 
zugewiesen und kann damit im Netzwerk identifiziert werden. Man kann sich dabei einen 
Menschen mit seiner DNA vorstellen. Man unterscheidet hierbei zwischen IPv4 und IPv6. 
IPv4 benutzt dabei 4 dreistellige Zahlen zwischen 0 und 254 die mit einem Punkt getrennt sind  
(z.B. 192.168.178.001). Das ermöglicht insgesamt ca. 4Mio. Adressen, von denen aber nicht alle 
nutzbar sind und bei weitem, bei der heutigen Flut an intelligenten Geräten nicht ausreicht. 
Daher wurde IPv6 eingeführt, welches es ermöglich aus einem Pool von ca.  
300000000000000000000000000000000000000 (38 Nullen!) Adressen zu schöpfen. 
Das Internet als solches besteht dabei aus zig kleineren Netzwerken die alle unter einander 
verbunden sind. Es geht los mit einem einzelnen PC der mit dem Router verbunden ist. Der Router 
wiederum ist mit dem Server des Telefonanbieters verbunden mit dem tausende weitere Router 
verbunden sind. Dieser Server seinerseits ist wieder mit anderen Servern verbunden. So setzt sich 
die Reihe immer weiter fort. 
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Handy, Smartphone und Tablet 

GSM-Code zum Ändern 
der SIM-PIN 

**04*alte PIN*neue PIN*neue PIN# 

  

Guthaben-Abfrage bei 
Prepaid-Karten 

*100# (bei fast allen Anbietern), *101# (bei O2) 

  

Rufumleitung ALLER Anrufe 
registrieren: **21*Rufnummer# 
an: *21# 
aus: #21# 

  

ALLE gesetzten 
Rufumleitungen ausschalten 

##002# 

  

Nächster Anruf mit 
unterdrückter Rufnummer 

#31# Rufnummer (z.B. #31#0123456789, grüner Hörer) 

 

 

 

 

TV/Radio 

ChanSort 

Bei den meisten TV-Geräten lassen sich die Sender nicht mehr in der Reihenfolge anlegen die 
man selbst vielleicht gern hätte (ARD auf 001, ZDF auf 002, etc.). Man kann dort in den 
meisten Fällen mit einem USB-Stick und dieser Software „nachhelfen“. Dazu startet man am 
TV-Gerät einen kompletten Sendersuchlauf (kann länger als der Einfache dauern) und lässt die 
Liste mit den gefundenen Sender dann auf einen USB-Stick übertragen. Wie genau das 
funktioniert ist von TV zu TV unterschiedlich. Im Zweifel einfach mal das Menü im Bereich 
„Sender“ oder „Empfang“ durchschauen. Nun den Stick in den Rechner und CHANSORT 
starten. Nun kann man die Sender an die Positionen schieben auf die man sie gern hätte. Zum 
Abschluss dann speichern und den Stick ins TV-Gerät packen. Nun Senderliste vom Stick 
importieren et violà. 
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Downloads und Sonstiges 
Hier einige der, meiner Meinung nach, wichtigsten Programme für Windows-/Linux-Rechner.  

Wer auf den Programmnamen klickt wird zur jeweiligen Herstellerseite geführt  
wo das Programm zum Download bereitgestellt wird. 

Ich weise darauf hin dass ich keinerlei Einfluss auf die Gestaltung  
und den Inhalt der jeweiligen Webseite und des jeweiligen Programms habe! 

Das Herunterladen, die Installation und die Nutzung der Programme erfolgt ausdrücklich auf eigene Gefahr! 
Marken- und Produktnamen, sowie die einzelnen Programme, Apps und Tools unterliegen  

ggf. dem Urheberrecht auf das bitte jeweils zu achten ist. 
 

Avira Free-AntiVirus 
Gratis-Virenschutz-Porgramm mit hoher Trefferquote  
welches meist still und immer ordentlich seine Arbeit tut.  
Enthält tägliche Werbe-Einblendungen die auf die Kauf-Software des Herstellers hinweisen 

 

CCleaner 

Befreit den Rechner schnell und effektiv von Datenmüll und erhöht z.B. die Hochfahr-
Geschwindigkeit.  
Achtung, bringt bei der Installation Partnerprogramme mit  
die nicht installiert werden MÜSSEN. 
Weiterhin gibt es auf der Herstellerwebseite auch noch kostenpflichtige Versionen  
die einige Funktionen zusätzlich mitbringen. 
Für den Hausgebrauch reicht aber im Regelfall die kostenfreie Variante. 
TIPP - Nach der Installation: 
OPTIONEN -> EINSTELLUNGEN ->  
Häkchen setzen bei "Führen Sie eine einmalige Bereinigung ..." 
ERWEITERT -> Häkchen setzen bei Punkt 1, 4, 7, 8, 9, 10 
Damit wird der CCleaner bei jedem Hochfahren automatisch aktiv  
und legt sich anschließend minimiert in die Statusleiste unten rechts bei der Uhr. 

 
IrfanView Bildbetrachter und Konverter der mit fast alles gängigen Bild-Formaten zurecht kommt. 

IrfanView-AddOns Erweitert die eh schon üppige Liste der Bildformate mit denen gearbeitet werden kann. 

 

LibreOffice 

Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, etc. 
Kommt auch mit Dateien klar die mit Microsoft Office erstellt wurden und umgekehrt. 
Bringt zudem u.a. eine direkte PDF-Erstellung mit. 
Tipp - Nach der Installation: 
EXTRAS -> OPTIONEN -> LADEN/SPEICHERN -> ALLGEMEIN 
Hier im Feld rechts bei Dokumenttyp TEXTDOKUMENT im Feld darunter  
("Immer speichern als") auf WORD2007-365.docx ändern 
und Dokumenttyp TABELLENDOKUMENT auf EXCEL2007-365.xlsx ändern. 
Somit werden Dokumente direkt im Microsoft Office Format gespeichert  
und jeder mit dieser Software kann die Dokumente dann sofort öffnen  
und bearbeiten, was ohne die Änderungen, nicht so einfach möglich wäre. 
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Mozilla Firefox Programm zum Anzeigen von Internetseiten. Schnell, klein, sicher.  
Kann mit AddOns (Programm-Erweiterungen) die meist kostenlos sind, erweitert werden. 

UBlock Origin Firefox 

Effektiver, Gratis-Werbeblocker der auch noch einiges an Schadsoftware abhält. 
Tipp: Nach Klick auf "Zu Firefox hinzufügen" auf "Hinzufügen" klicken, dann ein Häkchen bei 
"Ausführen in privaten Fenstern zulassen" machen und bestätigen. 
Damit ist der Blocker auch beim "privaten Surfen", also dem Surfen ohne Rückverfolgung, 
Cookies, etc. aktiv. 

 

Mozilla Thunderbird 
Programm zum Anzeigen und Versenden von EMails. Kalender und Adressbuch sind auch mit 
an Bord.  
Sehr übersichtlich und strukturiert. Kann ebenfalls erweitert werden. 

 

PDF24   Kann PDF-Dateien lesen, zusammenfügen, trennen und 
organisieren. 

 

VideoLAN 
Multimedia-Player der mit fast allen Dateiformaten im Audio- und Videobereich zurecht 
kommt 

 

Ausschalten 

Kleine Schaltfläche erstellen die mit einem Klick den Rechner herunter fährt. 
Anleitung: 
 

1. Mit der linken Maustaste doppelt auf DIESER PC (bzw. Arbeitsplatz) klicken 
2. auf der linken Seite in den Ordner DOKUMENTE wechseln 
3. mit der rechten Maustaste in einen freien Bereich klicken  

und NEU -> VERKNÜPFUNG auswählen 
4. in das Feld folgendes eintragen: shutdown.exe -s -t 00 (auf die Leerzeichen achten!) 
5. im Feld "Namen vergeben"  

z.B. Ausschalten eingeben und dann auf Fertigstellen klicken 
6. rechte Maustaste auf die neue Verknüpfung  

"Ausschalten" -> "Eigenschaften" -> "Anderes Symbol"  
und dort dann z.B. das Power-Symbol auswählen 

7. mit "Übernehmen" und "OK" bestätigen 
8. erneut mit der rechten Maustaste auf die Verknüpfung klicken  

und "Zu Taskleiste hinzufügen" anklicken 
 
Die fertige Verknüpfung liegt nun unten in der Leiste und fährt den Rechner nach 
dem Anklicken augenblicklich runter. 


